Maßnahme: Mittagsverpflegung für das staatliche Spezialgymnasium für Sprachen "Salzmannschule"
Vergabenummer: LRAGTH-2026-09-21/0071
Allgemeine Bedingungen zur Auftragsvergabe

1. Leistungsgegenstand
Gegenstand der Ausschreibung ist die Mittagsverpflegung für Schüler, pädagogisches Personal, Verwaltungs- und Hilfspersonal sowie Gäste des staatlichen Spezialgymnasiums für Sprachen „Salzmannschule“ in Schnepfenthal.
Der Auftragnehmer übernimmt im Rahmen eines Dienstleistungsauftrages die Herstellung, Lieferung und Ausgabe der Mittagsverpflegung einschließlich aller hierfür erforderlichen Nebenleistungen.
Hierzu gehören insbesondere:
· Herstellung bzw. Zubereitung der Speisen,
· Lieferung der Speisen an den Leistungsort,
· Ausgabe der Mahlzeiten in der Schulmensa,
· Vor- und Nachbereitung der Essensausgabe,
· Bereitstellung von Geschirr, Besteck, Tablets, Küchenhilfsmitteln, technischer Geräte 
· Reinigung der im Zusammenhang mit der Leistung genutzten Räume, Geräte, Ausstattungsgegenstände und des Geschirrs und der Besteckteile
· ordnungsgemäße Entsorgung der in diesem Rahmen anfallenden Abfälle,
· Bereitstellung des hierfür erforderlichen Personals,
· Bereitstellung von Geschirr- und Papierhandtüchern sowie Verbrauchsmaterialien und der benötigten Reinigungsgeräte,
· Bereitstellung und Betrieb eines Wasserspenders zur kostenfreien Nutzung durch die Essensteilnehmer einschließlich der erforderlichen Reinigung und Wartung sowie
· Einhaltung sämtlicher hygienischer sowie lebensmittelrechtlicher Vorschriften.

2. Auftraggeber
Auftraggeber ist die Internate im Landkreis Gotha GmbH, Robert-Koch-Straße 1a in 99880 Waltershausen.

3. Leistungsort
Der Ort der Leistungserbringung ist das staatliche Spezialgymnasium für Sprachen „Salzmannschule“, Klostermühlenweg 2-8 in 99880 Waltershausen OT Schnepfenthal.

4. Leistungszeitraum
Der Leistungszeitraum umfasst das 2. Schulhalbjahr 2026/2027 sowie das Schuljahr 2027/2028 mit der Option der Verlängerung um ein weiteres Schuljahr (2028/2029).
Der Vertrag beginnt am 01.02.2027 und endet am 31.07.2028.  Die Durchführung der Mittagsverpflegung beginnt mit dem ersten Schultag nach den Winterferien am 08.02.2027.





5. Anforderungen an die Speisen
Die angebotenen Mahlzeiten müssen den aktuellen ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen entsprechen und sich an den Qualitätsstandards der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) für die Schulverpflegung orientieren.
[bookmark: _Hlk241041508]Die Portionsgrößen sind alters- und bedarfsgerecht zu bemessen. Den Essensteilnehmern ist bei Bedarf ein angemessener Nachschlag von Beilagen und sonstigen Menükomponenten ohne zusätzliche Berechnung zu ermöglichen. Die hierfür erforderlichen Mengen sind bei der Kalkulation des Menüpreises zu berücksichtigen.

6. Speisenplanung
Der Auftragnehmer erstellt regelmäßig Speisepläne, aus denen die angebotenen Gerichte und deren Hauptbestandteile eindeutig hervorgehen. Die Speisen sind nachvollziehbar zu kennzeichnen, insbesondere hinsichtlich Allergene, Zusatzstoffen und relevanten Zutaten. Die Kennzeichnung muss den geltenden lebensmittelrechtlichen Bestimmungen entsprechen.

7. Sonderkostformen
Für Essensteilnehmer mit gesundheitlich bedingten Ernährungseinschränkungen (Unverträglichkeiten und Lebensmittelallergien) sind geeignete Sonderkostformen bereitzustellen. Die Bereitstellung erfolgt auf Grundlage entsprechender ärztlicher Nachweise.

8. Hygieneanforderungen
Während des gesamten Produktions-, Transport- und Ausgabeverfahrens sind sämtliche gesetzliche Hygienevorschriften einzuhalten. Der Auftragnehmer hat darüber hinaus ein betriebliches Hygiene- und Qualitätssicherungssystem (nach den Grundsätzen des HACCP-Konzepts) während der gesamten Leistungszeitraumes vorzuhalten und umzusetzen.

9. Teilnehmerzahl und Abrechnungsmodi
Die Anzahl der Essensteilnehmer kann variieren. Die in den Vergabeunterlagen angegebenen Teilnehmerzahlen dienen ausschließlich der Angebotskalkulation.
In Deutschland wird ein Schuljahr im Schnitt mit 190 Schultagen berechnet. Abzüglich 10 Fehltagen wird für durchschnittlich 180 Tagen gerechnet. 
Die Anzahl der Internatsschüler beträgt ca. 130 und die Zahl der externen Schüler, des Schulpersonals sowie weiterer Personen schätzungsweise zwischen 60 und 100.
Ein Anspruch auf eine bestimmte Anzahl von Essensteilnehmern besteht nicht.
Die Abrechnung erfolgt in Abhängigkeit von der jeweiligen Teilnehmergruppe wie folgt:
· Internatsschüler: Die Abrechnung erfolgt monatlich unmittelbar zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer
· Übrige Essensteilnehmer: Die Essensversorgung erfolgt auf Grundlage eines privatrechtlichen Vertragsverhältnisses zwischen dem Auftragnehmer und dem jeweiligen Essensteilnehmer bzw. dessen Sorgeberechtigten. Sofern rechtliche Hinderungsgründe gegen die Abrechnung des Essenspreises für übrige Essensteilnehmer in voller Höhe sprechen, ist eine Teilung des Rechnungsbetrages sowie eine getrennte Rechnungslegung notwendig. 
· Bildungs- und Teilhabepaket: Für anspruchsberechtigte Essensteilnehmer ist auf Antrag eine Abrechnung mit der zuständigen Behörde möglich. Diese erfolgt durch den Auftragnehmer in eigener Verantwortung.
Im Übrigen gelten die Regelungen zur Abrechnung gem. § 14 des Liefervertrages.

10. Kommunikation und Zusammenarbeit
Der Auftragnehmer arbeitet eng mit dem Auftraggeber zusammen. 
Hierzu gehören insbesondere:
· regelmäßige Abstimmungsgespräche
· Berücksichtigung von Rückmeldungen bezüglich Anzahl der Essensteilnehmer
· Teilnahme an den regelmäßig stattfindenden Küchenkommissionen (ca. alle 2-3 Monate)
Ansprechpartner hierfür ist Herr Gruner, Tel.:  03622 / 20 84 410, gf@ilg-internate.de.

11. Wertung der Angebote
Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. 
Maßgebliches Zuschlagskriterium ist der angebotene Preis pro Menü. Bei Preisgleichheit mehrerer Angebote entscheidet das Los.

12. Kostenerstattung für Bewerber und Bieter
Für Leistungen der Bewerber und Bieter im Vergabeverfahren wird keine Kostenerstattung gewährt.
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